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Bett ln, den i y May. 
Oe. Hochfärstl. Dmchl. der «gierende 

Fürst von TnhaltiDessa» find ans Dessa», die 
Herjogl. Sachjen-Weymarschen Cammer-
junkers. Herren von Wedell, und don Ahle¬ 
feld, der gleichfallsin Sachsen-Weymarschen 
Diensten stehende Legations-Rath, Herr 
vsn Gade, find aus Weymar; der Hr . Graf 
von Wachtmeister, und die Herren von Lager, 
cranj, von Trestrupp, vonBraüd, und von 
Brock, sämmtlich Officlers inKönlgl.Sch»e-
hischen Diensien, sind von Stockholm hier 
angekommen. 

Die beyden Ksnigl. Fralljöfischen Ober, 
ßen, Herren Grafen v.Mor iva l , und p.No» 
ailles/ ßnd aus Schlesien zurückgekommen. 

München, den 2 May. 
Das Krieges-Departement nimmt an der 

Gegenwärtigen Crisis se wenig Antheil, daß 
es vielmehr den vi«ten Thtilder Eavallerie-
Vferde verkaufen laßt, und den Offlneren der 
truppen auf sechs Monate Urlaub erchM, 
wenn sie welchen verlange«, auch snfeben so 

lange von jede» CompagnlezwölfMann b« l v 
lauben läßt. Am 28sten April war die Ab¬ 
reise des Churfürsten nach Mannhelm festge-
sttzt, von woher derselbe am Carlstage nnt 
berChurfÜrstin^nach dem neulich öffentlich als 
künftiger Resident erklärten Msnchen zurück 
kehren, unterdessen aber ̂ >en geheimen Fl> 
nanj-Mnister, Herrn von Hompesch, lx» 
lassen wollte, welcher noch immer fortfährt, 
mit Reduktionen, Verminderungen der Be¬ 
soldungen und Pensionen, Arretirung solcher 
Diener, deren Rechnungen noch nicht ins 
Reine gebracht sind, sich ju beschsfftigen. 
Dennoch ist diese festgesetzte Abreise abermals 
aufgeschoben worden, indem sich derselben 
wieder eine Menge Hindemisse, die man zwar 
n^cht nennet, die aber mit den Bayerische» 
Angelegenheiten in der genauesten Verbin¬ 
dung stehen, in den Weg gelegt haben. Der 
Kaiser!. Minister und Befitznehn»«Mgs-Com-
missalr, Herr Graf von Hartig, soll gegen-
wäriia befchsffttgt seyn, die Herrschaft 
Schwabeck lu Besitz zu tuhmey» 



Aus Franken, den 3 May. 
Pcm Vernehmen nach ist dey den Bayrle 

scheid Regimentern, nachdem sie vorher Er¬ 
laubniß bekomm« n hatten, ihrExcrcirenmlt 
dem Anfange des Maycs zu beschliessen, und 
nachdem schon eine Menge Passe für diejeni¬ 
gen, diebeurlanbtwerden sollten, geschrieben 
waren, aufeinmal die Ordre gekommen, ket-
nen Mann zu entlassen. 

Ein öffentliches B la t t , das in diesen Ge¬ 
genden herauskömmt, erzählt, vor einiger 
Zeit hätten dieMiethtutscherundP^deyer-
wietker zu München, mit so viel Nerden, 
als sie nur auftreiben können, Witlehr schwe¬ 
ren Kisten beladneWagen nach den Gegenden 
von Ingolftadt, Amberg und Fichtelberg 
fahren müssen. Es wäre ein scharfes Verbot 
gewesen, zu erforschen zu suchen, was in den 
Kisten enthalten wäre, oder auch nur davon 
zu sprechen. Das erwehuse Platt erzählt 
auch, daß zu Haag (in Bayern) gleich nach 
VkNMOeMrejch geleisteten HMigung die zu 
dem dasigen Murfürsilichen Brstuhäust ge-
hsrigen Hopfengarten, zu großevBetrübmß 
cheo Einwohner, ̂  eingerissen wä^en, weil sie 
«er Einfuhr tns Böhmischen Hopfens nach-
theilig gewesen, 

Aus dem Wesiphalischen, 
den 9 May. 

Die Osnabrückischen Landstanbe sollen an 
den Wunsch ha¬ 
ben gelangen lassen, daß, nach Gewohnheit 
der vormaligen protestantischen BilHöse, 
»ifder eine Hofhaltung in der Bischöflichen 
Residenz mögte unterhalten werden. 

Niederrhein, den 8 May. 
Vb man gleich bisher überall geglaubt hat¬ 

te, daß Frankreich von seinen neuen Verbin¬ 
dungen mit Aordamerlca bloß den Vortheil 
ziehen würde, seine Hanhlungluerweitern; 
so fängt man doch an, seit dem Abgehen der 
Flotte unter dt m Grafen d'Estaing zu vermu¬ 
then / daß gedachte Macht mn Entwmfen 
<wn elnem größern Umfange umgehe. Wo^ 
r in aber dieselben bestehen, und wohin diese 
Uot le bestimmt sey, ist noch ein undurch¬ 
dringliches Geheimniß. Der Umstand, daß 
Herr Dean, und der vor sttner Abreift zum 

Orafen von MZnsier erhobene Herr Gerard, 
sich auf diese Flotte einqcschiffl haben, dienet 
vielleicht nur dazu, dieses Geheimniß mehr 
zu verbergen, als aufzuklaren, Es ist mög¬ 
lich, daß gedachte He« ren sich von der Flotte 
trennen, und ihren Weg nach America neh¬ 
men können, die Flotte aber einen anbern ein¬ 
schlagen kann. 

Cönstantinopel, den z Apri l . 
Man erzehlt folgende Umsiandc von der 

ganzlichenNiederlage des Selim Ghcrai und 
seines Anhangs. Er hatte sich mit seinen 
Völkern im sudlichsten Theil von der ssrim 
postirt,umdcstaleichterdurch die Türtischen 
Echtste unterstützt zu werden. Sobald S a -
Hin Gherai dieses erfuhr, eilte er mit seinen 
eignen und milden Hülfstruppen, eine Linie 
von Balaclapa bis Caffa zu formiren, wo¬ 
durch er seinem Gegner alle Mittel abschnitt, 
sich Lebensmittel zu verschaffen. Der da¬ 
durch bey der Armetz des letztern verursachte 

blu¬ 
tig wall, und durch welchen die Armee so ge¬ 
schwächt wurde, daß Eelim Gherai hie Par-
thie nahm, sich mit einigen wenigen auf ein 
Neineo Schifzufiüchten; die zurückgebliebe¬ 
nen aber sich dem Scchin Gherai ergaben, der 
sie sehr gütig aufnahm/ und sich einen neuen 
Eid der Treue von ihnen leisten ließ. Was 
aus dem Eelim Gherai weiter geworden, ist 
ungewiß; nach einigen soll er nach Sinope 
gegangen senn j aydere wollen, daß er sich 
an Bord eines der Türkischen Kriegsschiffe 
im Schwarzen Meepe befinde. 

Ueber die Ursache ^warum die Türkische 
Flotte dem Selim Gherai die Unterstützung, 
die er von ihr crwm tet hatte, nicht geleistet, 
wird verschiedentlich gemuthmaßt. Einige 
wollen, daß ihr Befehlshaber dazudurch sal-l 
sche Befehle von dem neulich abgesetzten Mm-
rat Mollah beordert gewesen. Nach andern 
hat es die Untiefe des Schwarzen Meeres an 
der Cnmmischen Küste verhindert; ausser̂  
dem habe ein widriger Wind der Flotte das 
Einlaufen in Bala<lava verwchrt, dem einzig 
gen Hafen in diesem Theil der Cr im, der, bes 
sonders im Winter, große Schiffe einnehmen 
kann. Es sollen auch viele Transportschiffe 



M l verungttlcke, ober doch sehr beschMgt 
Ayn. 

Es wirb sich nun bald mgen,^b dles^Ans-
gang die Pforte zum Frieden geneigter ge¬ 
macht habe. Die ^urustungen werden eif¬ 
rig forlgesetzt. " Der Rußische Gesandte in¬ 
dessen, und alle, die unttr seinem Schutze ste¬ 
hen, werden noch aufdem friedfertigstenFuße 
begegnet. Dieser Gesandte hat seit zwey 
Tagen zwey Courier von seinem Hose erhal¬ 
ten; den einen Haler schon wieder dahin zu¬ 
rückgesandt, und der anderr ist im Begriff, 
abzugehn. 

M i t dem MuralMollah sind auch seine bey¬ 
den Schwäger, Izek Effendi und Zagelt Ef-
fendi, gestürzt. Jener, der Eecretair der 
auswärtigen Affairen bey Murat MoUah 
war, ist nach kemnos verbannt; der andere, 
der zum Mollah oderOberrichler des Distr icts 
von En'yrna ernannt war, ist nach Manissa, 
einer kleinen Stadt bey Smyrna, verwiesen. 

London, den 8 May . 
^nbemUnterhause überlieferte korbNorth 

vorigen Dienstag eine Bothschaft desKönigs, 
dieses Inhal ts, daß, weil Ursach zu fürchten 
sey, daß gewisse Umstände es erfordern möch¬ 
ten, mit Nachdruck zu Werke zu gehen, und 
es daher nothwendig werden dürfte, solche 
Anstalten zu treffen, wofür das Parlement 
yoch nicht gesorgt hatte, der König seine ge¬ 
treue Gemeinen ersuchte, ihn zur Erhebung 
derjenigen Summen, welche diese Anstalten 
erheischen Möckten, und überhaupt in Stand 
zu setzen, so zu Werke zu gehen, als Zeit und 
Umstände verlangen dürften. Nachdem die¬ 
se Bochschaft verlesen worden, movirte Lord 
Notth, daß solche an die Subsidien- Com-
mittee möchte verwiesen werden. S i r Geor¬ 
ge Pounge widersetzte sich dieser Motion, und 
drang darauf daß das Haus das Recht hat¬ 
te, die Beschaffenheit dieser Erfordernisse zu 
untersuchen, ehe es das Anverlangen des 
Ministers gewahrte, und ein Voce ot Oeäir, 
ober die Erhebung einer gewissen Summe, 
bewilligte. Herr Tlnner"me:>me, daß es 
besser wäre, wenn das Haus unter den setzi-
gelpUmständen seine Sitzungen forlsttzte, und 

ftlbstüberbttAngelegenheiten, sowtefiestch 
ereigneten, urtheilte, als daß die Regierung 
durch das anverlnngte Vors of Areale in 
Stand gesetzt würde, nach Gutdünken zu Hans 
dein, ohnemitchen Repräsentanten des PollH 
darüber ju berachfchlagen. Herr I .Towns-
henb^prach nach ihm, und zog aufdie Untbä- ' 
tigkeit der Negierung heftig los. D a s M i ^ 
nisterjum, saqte er, habe gewußt, daß elne 
Französische Flotte von 13 bis 14 Scßissen^ 

Toulon gesegelt wäre, und doch wäre te^ne 
Englische Flotte ausgelaufen, um die 3 ewe-
gungen dieses Geschwaders zu beobqchlen.' 
Unsere Besitzungen in Ostindien waren den 
Franzosen Preis gegeben, und wenn die Flot? 
te nach Amerika bestimmt wäre, was würde 
aus unserer Armee zu Philadelphia werden^ 
Aus Brest würde vielleicht bald eine Flotte 
auslaufen, indeß unsere Flotte müßig dg ta< 
ge, und sich zu nutzlosem Paradn en müsse ge¬ 
brauchen lassen. Spanien hätte zwar zu er¬ 
kennen gegeben, daß es zur Neutralität ge¬ 
neigt sey, das Ministerium müsse aber wissen, 
daß dergleichen Erklärung sich nicht mit dem 
Betragen vertrüge, welches yian ohnlänM 
gegcn den Monarqne, unter dem Befehl des 
Capil. Rowlcy, beobachtet hatte, indem im 
Angesicht desselben dem Capitain eines Re¬ 
bellischen Kapers alle Honneurs wiedersaht 
ren, und derselbe salutin worden. Die Both¬ 
schaft des Königs wurde endlich^ ohne haß 
das Haus sich theilte, andie Subsidien Csm-
mittee verwiesen. und vorgestern ward vom 
gedachter Conutlittee dem Könige 1 Mil l ion 
Pfund Sterling zu dem angezeigten Behuf 
aufzunehmen bewilliget. Es waren zwar 
vorher einige Debatten, indeß paßirte das 
Voce ofOeäi t ohne Division. Der Punkt 
wegen der jetzigen Unthätigteit unserer Flotte 
kymvorgestern wieder vor. Lord Germaine 
gestand, daß, als die Nachricht eingegangen, 
daß die Französische Flotte ausgelaufen, die 
Minister nicht sämtlich in der Stadt gewesen 
wären, mithin das Conseil erst am Mittwoch 
habe können versammlet werden. Inzwischen 
wäre das Nöthige sodann so sthleunig als 
möglich verfügt worden, und daher halte er 



«s filr öberstüslK, Hinz« zu sitzen, daß eine 
Flotte zum Auslaufen beordert worden. 

I « Oberhäute st>rach gestern der Herzog 
»on RtHmond ebenfalls sehr heftig wider das 
«egenwartige Betragen des Ministeriums, 
daß<s so unthätig bey der Nachricht, daß die 
Französische Flotte ausgelaufen, geblieben, 
t»nd movirte nachher, den König in einer un-
terlhHnigen Addresse zu ersuchen, dem Hause 
«Ue die Papiere vorlegen zu lassen, worin das 
Ministerium Nachricht von der Ausrüstung 
«nd Bestimmung der Französischen ündSpa-
nischen Flotte erhalten, lord Weymouth 
suchte den Vorwurf, daß das Ministerium 
»achläßig sich bewiesen, von sich abzulehnen, 
Er wäre, als die Nachricht, daß der Graf 
d'Esiaing ausgelaufen, eingegangen, nicht 
weit von London gewesen. Die nöthigen Be» 
fehle wären sofort nach Spithead abgeferti¬ 
get worden, widrige Winde aber hätten bis 

dahin die Flott« am Uuslauftn gehindert. E» 
hielte es für unschicklich, dem Publikum dl< 
Nachrichten vorzulegen, welche das Mini¬ 
sterium von der Bestimmung der Spanischen 
Flotte hätte, weil man noch in keinen Krieg 
mit Spanien verwickelt, noch ein unmitteü 
barer Friedensbruch mit diesemReiche wahr¬ 
scheinlich wäre. Ja es würbe selbst voreilig 
und «nvorfichtig seyn, dasjenige bekannt zu 
machen, was das Ministerium von der Be¬ 
stimmung der Flotte des Grafen d'Estainz 
wüßte. Wenn indeß die von der Ausrüstung 
gedachter Flotte enthaltenen Nachrichten der 
vom Herzog gemachte Motion ein Genüge 
leisten könnten, so habe er gar nichts dawider, 
daß solche dem Hause vorgelegt würden. Der 
Herzog wiMgte sodann ein. seine Motion bis 
auf diej« Nachrichten einzuschränken, und 
die Motion gieng ohne Division durch. 

I n der privilegirttn Schlefischen Zettungs-Expedition, Wilhelm Gotllieb Köms 
Buchhandlung ist zu haben: 

Kriegs-Cartt von dem Knegs-Schauplatz von Sachsen, Böhmen, Mähren. Schlesien, vo» 
Kr«use, M2Blatt, l745 25 sgr. 

Das Geheimniß von denen Arblitern im Weinberge, aus Matthäo a « «osten, nach de» 
S inn desGeistes entdecket, 8. Franks. i8sgr. 

Die Regierung der Morgenländer, nach Anleitung Morgenländlscher Reisebeschreibungen, 
zur Erläuterung ewiger Schriftsteller entworfen, nnt Kupf. 4. 1 Rthl. to sgr. 

Win Christ und ei» Held, oder einige besondere Nachrichten von dem berühmten Königlich 
Preußischen Generalfeldmarschall Grafen v. Schwerin, 8. 5 sgr. 

Anleitung zu einer zweckmäßigen Einrichtung der Predigten über die eingefuhtte»Sonn- und 
Festtags-TerleZ, 8. 8 sgr. 

Gchröers Anweisung und Beyspiele in deutschen Briefen, zumOebrauchin nieder» Schule», 
und denen zur Nachhülfe die im Unterrichte vernachlaßiget worden find, 8. B r e s l a u , ^ 
, 0 sgr. ^ . . ^. ^ 

Nachdem die auf allhiesigem König!. Oberamtshaufe den 14 May »c. angefangen« 
Nuctlon nach dem herausgegebenen gedruckten Verzeichniße an Effelten und Büchern I t « 
nnd Hier 8«aian ihre Endschaft erreicht; als wird dem Publiko nochmals bekannt gemacht, 
daß mit VeraUltionirung der ln «bgemeldt«« Verzeichniße 5e6io IIIaufgefühttenBibliolh«« 
»er Theologischen, Ph'loiophifthen und Historischen Buchet den 1 Juni «.<:. bes Nachml^ 
taas um z Uhr der Anfang gemacht werden soll. Verzeichniße Yavon find in der Königl. 
t)beramts Canzeley sowohl gebunden als ungebunden zu haben. 
" Vor Elne Hochlobl. Oberamlsregierung allhier zu Breslau wird auf Inf ianh de» 
Maria Elisabeth verehlichteN Hosmannin gebohrnen Meywaldin zu Bolckenhayn deren bös, 
lich ven ihr intwichener Ehemann der gewesene Bleicher zu Bober-Röhrsdorf Gottftie» 
Hofmann hierdurch ciuret und vorgeladen, von dem zaMärz e. ,. an gerechnet, binnen » 
«Lachen/ neh«llch de» 27 Apr i l , be» 25 M«y ««d in I ' « » » « «ki»» « I««»wn«»»«» 



«,Iun«dieftsI<chresfichlnPttftnzug<stell<n, daselbst »on seiner enttvelchun« «ehe mch 
Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, w deßen Vntftehuns abe, 
zu gewärtige«, daßdasBandderEhezwifthenihm undibrin conrmn«!»» wird « t t e n « t 
und letzterer sich anderweitig zu verheyrathen wird vergönnet lverden. Wornach ftch tzn» 
selbe also zu achttn hat Breslau de» 16 März 1778. 

König!. P«uß. Breslautsche Oberamtsreglerung. 
Vor Eine Köntgl, Vberamtsregierung allhler zu Breslau wird aufHnstantz derÄjarle 

Magdalenę verehelichten Bartholdi gebohrnen Flegelin deren böslich von ihr entwichen« 
Ehemann der gewesene MichelSdorffer Einwohner Adolph Frldrich Bartholdl, hierdurch 
«itiret und vorgeladen von dem ?a März c.»i an gerechnet binnen 12 Wochen, nemlich de» 
27 April, den 25 May und it, 1'ernuno ̂ kima er ne«»u»n« de« 22 I u n l l dieses Jahres sich 
w Person zu gestellt«, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darube» 
« i t der Klägerin rechtlich luverfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß da« 
Gand der Ehe zwischen ihm und ihr in <5omum,cl»m wird getrennet und lezterer fich ander, 
weitlg zu verheyrathen wird vergönnet werden. Wornach fich derselbe zu achlitt hgj, 
Breslau den »z M ä « 1778. 

Königs. Preuß. Breslauische yberamtsregierung. 
Vereine Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wtrv aufInstantz Ann« 

Vlofine Meisnerin gebohrne Schmiedin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Gottfried 
Vleisner gewesener Schneider zu Groß-Rosen hierdurch cmret und vorgeladen, vom zoten 
l»niu« an, binnen i2Mochen, nähmlich den 27 April, den 25 May und m i'elmjny u l t imo« 
petemrorio den 22 Iun l i dieses l77zten Jahres sich in Person zugestrllen, daselbst von seine» 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahre«», 
in deßen Entstehung aber zu gewarttgen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in 6ow. 
ru»»eun»wird getrennet, und derselben sich anderweitig znvecheurachen vergönnetWttben. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 6 März 1778. 

^ König!. Preuß. Breslauische Oberamtsregierung4 
Dem Publko wird hiermit bekannt gemacht^daß von der Glogauschen Oberamtsri^ie-

«ung »ä mKilnulun der hinterlaßenen Kinder des allhier verstorbenen Obristen und Commen-
danten Freyherrn von Lichnowsky auf Wllckau. welche die Väterliche Erbschaft «mm l»«u«> 
ßcio IeAi««invelit2ni, angetreten haben, sämmtlich« <^reäit^,re,des VeiünM. »ä Uauiä»^« 
6umerjultlßc»nclum prxtenl». in 'lerminn den IZ Jul i i ». c. vor dem ernannt«« CvMMiß 
sario Oberamtsrath Stielow sub,'«na psZecluli et perpetui lileutii, « l iHM«r vorgeladen 
worden. Geaeben Glogau den 27 März 1778» 

Brieg, den l l May 1778 Vor Eine König!. Oberschlefische Oberamtsrealeeuna a l l . 
hier wird die Eve Elisabeth verehjichle Klosin geb.Mertzin »ä mlt,ntiim» ihres Ehemannes 
Carl Gottfried Klose, wegen bösltcker Verwssung desselben, hierdurch eäiikl««- vorgeladen 
binnen 3 Monathen, und zwar den 26 Juni den 24 Iu t t , und in T'ermma per«wtorio er ul^ 
tin.o den 24 August dieses 1778stm Jahres in Person zu erscheinen, die Ursache ihrer C" twei, 
chung anivzeigen, und in Entstehung der Sühne rechtliches Erkenntniß, bey ungehorsamen 
Auffenbleiben aber zu gewänwe», daß das Hand der Ebe zwischen <hr und ihrem Ehemanne 
Werbe gelrennet, und letzterem sich anderweitig zu verehelichen verstattet werden. 

Di« Bresl Oladlg» richte machen hierdurch bekannt, daß da sich zu dem Anna Rostn« 
Echädelschen auf der Alebvßeraasse si b No. »666. gelegenen und zu den 3 gblbnen Anker» 
«enanntcn auf «oöoRchl. Courart.qerlcttlich gewürdigteKrelschambauß zu^rIelt noch kein 
««nehmlicher Käufer gesunken. d«^25Iuni«.». zu einem anKlVlkig«H NltthytzHs,'s«» 



^ DK Nreßl Statztgerlchte machen belannf, daß aus der Blrnbohmschen Baumschule 
»GOock Bäume ans freyer Havd bey Hem Birnbohmsch« 
Hauß-^vs»wseChrllioph Buhmr, Gerichts ScholM^or dem Oderthoveauf dem Stadk 
VutheVlbmg an die sich meldende Kaufiustige gegen baaseHezahlung inCourant vertauffet 
«erden. Preßlau den i z M.'rz 1778. V / ^ .: , 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hie, durch bekannt, daß ̂  illtt»nti2m^cr Chrlstian 
Daniel Morgenrothschey Ouratosum l>onor»m der ̂ o Januar, 27 März, und 29 May 1778. 
zu l^icittltt0N8.l>rlrinon, wegen öffentlichen Verkaufs des auf der Echweidnitzschen Gaße 
linker Hand neben der Brücke an^er Ohlau pelegenen auf 3520 Rchln schwer Courant ge¬ 
würdigte Johann Grafische Farbe, und Mangel-Hauses anberaumet worden. Wmnach 
ßch Kauflustige zu achten. Breslau den loOctober l777. 

DleBr^ l .StadtMichte machen bekannt das dem 
Bürgerlichen Destillier.EltestenLarl Gotllicb Carlhof ^ auf der hiesigen Carlsgaßr 
sub No. 642. gelegene und auf42<x>Rthlr. gerichtlich cckgesckätzteHous öffentlich ^dKaKiret 
Werden soll, und hierzu I'ermim aufden 2OFebzuar den 28 Apul, und den 23 Iun i i 177«. an-
"kraumet worden. Breßlau den 17 October ^ 777. ^ ^ 

D l e B r e ß l . S t a d t ^ der Samuel Bräuerschcn Kinder^nid 
Enkel ihre seit zoIahren abwesendeGeschwisier u. reh>. Vetter und MuhneIohann Chrisila« 
Brauer und Johanna Eleonyra Bräuerin und deren etwaigen Erben, hierdurch dergcstaltt 
peremwne, daß dieselben binnen einer ymonachlichelt plXclulivischen Fnsi> besonders aber 
den 11 September 2.5 persönlich ober durch einen hinlänglich inKliutten und le^itimirten 
Bevollmächtigten vor hiesigen Gerichten unnachbleiblich zu erscheinen, oder in Entstehung 
deßen gewärtigen sollen, daß nachAblaufdieses'le'smmi dieselbe vermöge König!. Edicts vom 
27October 17Ü3. nicht nur pro mol rui^ werden 6cc^riret, und ihnen ein ewigesSnkleschwei^ 
gen auferleget, sondern auch derselben hierorts befindliches Vermögen bencn sich hiezu ange¬ 
meldeten und leZltimirten nächsten Verwandten werde aHuckciret werden. Breslau den 
16 September 1777. ^ ^ ^ ^^__^. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aufden 11 Iun i i a. c. Vor¬ 
mittags um t o Uhr, eine Anzahl Knöpfe, auf allhiesigem Nachhause öffentlich feil gebothen, 
und veräußert werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breßlau den28Nov^l 
l ^ 7 ^ _ _ _ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ / ^ ^ ^ '^, ' '̂  ' 

Die Breßl. Stadtgerichte oirirenund laden peremcone alle dzejenigen, welche an das 
nachgelaßene Vermögen des allhier ohne Kinder und Testament verstorbenen Handlungs-
Verwandten weyland Carl Gottlob Philipp als Erben oder Gläubiger einen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen; binnen einer i2wochemlichen Frist, besonders aber den 28 August c. ihrErb-
gangs-Recht oder klXtensa gehörig aä^i ia anzumelden und zu julU6ciren oder nach Ablauf 
sothanen^lesnuni uIcimi er prXclullvi unfehlbar zu gewärtigen, daß sie mit ihren An- und 
Zustirüchen nicht weiter gehöret, sondern mit einem ewigen Slilleschweigen werben beleget 
werden. Breßlau den 6 Marz 1778. ^ -̂  . ^ ^^ ^ ^ ^ ^'^: ^ ̂  . 

Die Breßl. Stadtgerichte ciriren Edictaliter den ftit Anno 1756 abwesenden Johann 
Adrian Böget und deßen etwanige unbekannte Erben öder sonstigen ?saerenäencen^ welche a« 
deßelben nachgelaßenes Elterliches Vermögen einen rechtsgegründeten Anspruch zu haben 
vermeinen hiermit dergestalt peremrone. daß dieselben binnen einer ymonaehl. prXclußvi* 
sthen Frist besonders aber den zc>OctoberH.c. bey hiesigen Gerichten gebührend erscheinen/ 
oder lniNachbleibungsfall gewärtigen sollen, baß nicht nur er Johann AdrianBögel vermöge 
König!. Edicts vom 27 October 176z. pro mortuv werde äeclÄlitet sondern auch dcßen et̂  
wannigennbekannte Erben mit ihren und ihnen 



M immerwährendes G t M 
Venen sich hifr «^gemeldeten nächsten Verwandten desselben praovi» le^irimanone ack cswüW 
werdeaclj^len et werden. Breslau den 9 Januar 1778. . 

Das Stadt^änd^Güt^eralM hierdurch bekannt, daß das Johann Gosllieb 
Fchlbrichscke aufSoo Rthlr. gerichtlich raxine Hauß und Garten aufdem Stadtguth Elbing 
den 4 Jul i i c. 2. öffentlich verkaufet werden M . Wornach sich Kauflustige zu achten. Gig-
natum Breslau den 25 April 1773 " ^ . , , 

Frankensi^den 2 May 1778? ^onSeitetsdes Münsterbergs Glatzer Landes^Dt-
rectorii wird hiermit dem Publiko betann^gemacht, daß zur Interessen Einzahlung der 2zte 
und 24^ Juni, zu dererselben Auszahlung aber der 2^teund 26teJuni a.c. anberaumet sey, 
und daß nach Verlauf dieser Zeit die Interessen-Casse gefchloßen werden wird. 

^ ^ ^^ S . G. v. Thielau. 
Da dieElnzahlung der Pfandbriefs.I'iUfess'en bey dem Öberschlesischen kandschafts-

Departemcult den 17 Iun i i ihrenAnfang nehmen, und damit bis zum 24ten eM56. cominuiret 
werden, Hieraufabervom2^ten6it0 bis2ten Jul i i inc!. die Auszahlung der Intereßen an 
die ^leäitol-ez erfolgen, nach Verlauf dieser Frist aber die Caße geschloßen, und ein jeder 
Pfandbnefs-Inhabir, der sich bis dahin allhier nicht gemeldet, zu Erhebung seiner Interes¬ 
sen an Eine hochlöbl. Haupt Landschafts^Casse nach Breslau verwiesen werden wi rd : so 
wird solches dem Publiko hierdurch nachrlchtlich bekannt gemacht. Cosel den 30 April 1773. 
^ ^ 

Bey dem Buchhändler Meyer, auf dem Naschmartt wohnhaft, find zu bekommen: 
Doppeltes Register über die neue Sammlung der König!. Preußischen und Ehurfurstl.Bran? 
denburgischen besonders in der Chur und Mark Brandenburg ergangenenOrdnungeN/Edicte, 
MandatsRescripte u. welche M25Jahrgängen von '751 bis 1775MM Druck befördert 
worden. Fol. B e r l . , Rthl . iF ftzr. Addres-Calender der König!, Preußischen Haupts 
und Residenzstadt Berlin, auf das Jahr 1778. gebunden 15 sgr. — Addres-Caknder 
vom Herzogchttm Magdeburg, Fürstenthum Halberstadt, Grafschaft HohenMn und dem 
St i f t Quedlinburg ^ufdasIabr 1778. sebunden^Hr^ ' 

z Bey demKaufmanu Johann Gottlieb Reymann in sieben Sternen auf der Kupfer-
schmiede Gaße, sind wieöerum alle Sorten Sauerbrunn, als: Cubover, Reinertzer, A l v 
Wasser, Flinsberger/Egerischer, Niederseltzer,Pyrmpnter,uttdCharlottenbrunn, wie auch 
das Eeydschätzer Bitterwasser, von der frischesten Schöpfung, Küsten- und Flaschenweise 
nebst dazu gehörigem und dem veritablen Carlebader Saltz in äuserstem Preiß zu bekommen. 
Das Spaawasserwird nächstens e-wartet. 

Bey Johann David Wenhet m der goldenen Crone am Ringe sind zur ^ten Claße der 
Hannoverschen Lotterie, deren Ziehung den 25ten dieses geschiehet, noch einige Kaufiooft 
21 z Rchll. 8 Ggr. in Gold zu haben. Die Capitalien so noch in dieser Lotterie gewonnen^ 
werden können, sind folgende: 1 2 i2cxx>Rrhlr. l 2 zoooR. 1 2 1 5 0 0 ^ 1 2 12O0R. 
25 2 ic<x>R. i y 2 500 R. 104 2 loo R. ohne eine beträchtliche Anzahl von 50. 70. 22 
2 2O R. Auch sind noch wenige Kaufioose zu der sthr Vortheilhaften Königsberger Lotterie 
5te: Claße, welche den zoten dieses gewiß gezogen wird 21 z R . l 5 G. in Courant bey mir z» 
haben. Die Capitalien so noch in diesem Lotterie gewonnen werden tönten, fin5lolgende? 
l 2 3OOOOFl I2I;O0O, 1210000/126000, I24000, I02zc3ö0, 2 2 2OOO> l j t 31000, 
102400, 202Z00, 55 2200, 220210OFl. ohneeinetsthransthnlichen Anzahl von80460 
^ d 5 5 F l . Zur ZahlewLotterie werden ebenfals alle beliebige Sätze bis zur gewöhnliche» 
^chlußzeitbestäiwiganKenomMen, Plans von allen Lotterien werden gratis ausgegeben, 
üugkichwirdhiermi l^ 



««ysvyschm 24. lotterte, entweder abhanden gekomme», eter veewtchjelt «orbm fttz» 
« u ß ; der etwa darauffallende Gewinst wird an n«mand als an den wahren Elgenthümep 
beßelben, der sich durch Vorzeigung des koofts 4 t « Claße lc-zitmuren kann ausbezahlet wett 
den. Es wirb der Inhaber desselben ersuchtsolches an mich zurück zu given / und jeder st« 
warnlget solches nicht an fich zu taufen. Breslau den 19 May 1773. 

. , ^ Johann David Wentzel, ln bergoldenen Crone am Ringe. 
Da2.jllr5tenCläß?Ler 246« Hannoverschen Lotterie bereits reno.virte Loose, Ns^ 

9461. mit der Devise Drey ln Compagnie und No. 13792. mit der Devise Vor Carlchen, vev» 
lohren worden find, so mache hiermit öffentUch d»tannt, daß dieelwannig darauf fallenden 
Gewinste an keinen als den rechtmäßigen Besißer derselben we« den Mahlt werben. Brletz 
öcni5May 1778. ^ ^.___^ __ Kuhnrath. 

Es ist ein Brantwein-Uroar aus freyer Hand zu verkaufen / nähere Nachricht davon 
ist in der Zei.tungscxpeditlon oder auf dem Rosimarckle in No. 527. zu haben 

Ein nicht aUju grosses Rtttergulh, so^; Meilen von BreDau gelegen, ist aus ftcyer 
Hand zu verpuffen. Nähere Nachricht ist bey dem hiesigen Hof- und Crilmnalrach Zungze 
zuhaben. ' / -

Posnitz, Leobschützer CreUes,'den 2.0 April 1778. Es wird hiermit das in Criä-u» 
verfallene Michael Hawlitzkische robotsame Bauerguch von einer Hufe Acker, das auf272 F l . 
Zo Xr. gerichtlich abgewürdiget worden, »6 inäzn<.i»,n des (?ontr2«Mori« Herrn Advocat 
RöslerCreäitol-umnomme in dreyen Terminen, als den i8May, d. i5Iuni,u.peremtl)sle 
den iz Juli i e. öffentlich suhkzstiret. und die Kaufiusiigen in erwähnten T^rmitren vorgeladen, 
ihr Gebot »ä ?sytcic,ollum zu thun, die OnAr ion« und Zahlungs-Vorschlage anzugebe«, 
undzu gewsttigen, daß dem Meistbiethenden und Bestbezahlenden das feilgebothene Bauer? 
Such Erb, und eiaewhümlich werde zugeschlagen und »äjuäicirr werden. 

Cömnzende StriegaU/ den 27 Mart. 1778. Von hiesigen Hochreichsgräfi. von S in , 
zenhorf Hochritterl. Maltheser:Orbens-Commenbe Gerichlsamte wird hiermit die Heinrich 
bäuerische Freystelle in küssen, so wie solche auf454 Thl. schl. ? sgr. 9hl. gerichtlich gewürdi-
get,subkilttiret, pro I'erminizli«t»tionl8derl May,2YMay,und26Inni».c.anberaumet, 
und Kauflustige geladen, in diesem besonders letzteren Termine vor hiesigen Gerichtsamte zu 
erscheinen, ihr Gebot abzulegen, der Meistbiethende und Bestbezahlende aber der^6ju<jl«. 
ünn cum Cons-nsu^relitcoi-um gewartigen könne. ., 

CommttldeStriegau,öen27Mart. 1778. Von biesigenHochreichsgräfi.vonSiw 
zendorf Hochritterl. Maltheser-Ordens-Commende Gerichtsamte werden alle diejenigen 
welche an den zu küssen mlolvenä» geworbenen Freyhäusler Heinrich Sauer einige Anfor^ 
derung zu haben vermepnen, auf den 26 Juni ».e. »a li^uiazNamnerjuHiUumamn prlrreiil, 
^ k ^ ^ PAciull et pervetui Klenu'i Vorgeladen. . 

EineHochgräfi. von Retchenbäch-Freystandesherrl. Regierung ladet hiermU alledie^ 
jenlgen, welche an den Nachlaß des entwichenen Kretschmer zu Goschützerhammer George 
Godella rechtliche Anforderungen haben, binnen 9 Wochen, und peremrorio auf den 8 Im« 
c.». »6 li^pill<u,<ium et juKikcim6unl pr«enl»lul, p«n» psireluli er verpemi iilentü. und lna^ 
chetzugleich bekannt, daß deßen auf 149 Rthlr. !8 sgr. gerichtlich gewürdigter Kretschant 
welcher zugleich n,it der Back, und Schlacht-Gerechtigkeit versehen, an eben dem Tage öffent¬ 
lich verkauft, und dem MeistblellMben gegen baare Bezahlung »Hnäicket werden soll» 
Goschütz den y May ,778 . ^ ' ^ 
Dies« Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonn«b«tt< 

z» Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am 3lkg< <msaZz<bM, 
<»> lm> «ich ««f«Z« H«»««l. «»ß^M« M hck» 


